
Meine Motivation die halbe Ewigkeit wieder mit ins Spiel zu bringen war die, dass er einen Vorwand
gesucht hatte. Im Grunde war er sich schon im Vorfeld darüber im Klaren, dass die Ehe vorbei ist, ihr Geruch
war längst verflogen und lediglich die Erinnerungen waren noch als einziger Beweis ihrer Existenz geblieben.
Dann wollte ich diese Demütigung intensivieren. Die Freundin erschien mir da passend. Den Liebhaber
konnte ich nicht nehmen, da er weitergezogen war. 
Der gute Mann sollte langsam zur Explosion gebracht werden.
- Ehebruch
- Brief
- Versöhnung?
- Schuhe
- Socken
- Unterwäsche
Das war erst der Auftakt, quasi die Lunte
- Die Gattin hat neue Angewohnheiten, sie erscheint noch fremder +
- Anwesenheit der Intrigantin (die Lunte wurde entfacht)
Doch bis dahin fehlte noch etwas, etwas das letztendlich zwar völlig unlogisch und übertrieben wirkt, für diesen
Korinthenkacker jedoch eine enorme Bedeutung haben sollte (deswegen habe ich auch die ganzen
Nebensächlichkeiten eingebaut, trotz der Gefahr, dass es nerven könnte - Korinthenkacker nerven nun
einmal). Es hatte quasi Symbolcharakter für all die Erniedrigungen zuvor.
- Eine halbe Ewigkeit (Bouuuummm!)
Und weg war er. Mit ihm sogar der Korinthenkacker.
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